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Gubernial - Kundmachungen.
V i r o r d r , n n g ^ , )

des kais. lönlhl III, ifch?n ^ „be ln :«,«, zu Lalbach.
Was jene PlNthe'tn ;u beobachten hssln, welche die Veraülungsieistung ih^er Forbe»
»uagen au Fr nkrelch durch das k. k. ntederö,!erseich,sche Proolnzial eZahlaml eingeleitet

haken, oder noch einleiten wollen.
DlirH die Z ' t lu l r»Veror)nu ß des Gubernlums vom 27.Hornungd. I 3 . 2 , 5 4 ^ ^ 2

ist bcrele Jeder N2l» in oie Kennl"lß geletzt worden, daß rücksichllich der, du/ch d«e f. f.
östelleichlsDt Llquidlru gs.Comm hion in Palis gegen zrank,„ch angemeldeten und liquidirlea
österre^ischl-n Prioalfoldt.'U'igen denjenlge« Inleressenlen, welche chle Ve^gütungsbelräge
nicht s lÄ' i , oder durch eigene Bestellte uümitlelbar ln Paris erdeden tönnrn odrr wollen,
ein zw.'ilacher Weq zur Xealisllung und RemlllilUtig ihrer VergütungSsumweu ämllich
eröffnet w roen i,1 — nämlich jener durch die beiden Wechselhäustr s^ontHrcl und I w t k -
l ^ In lä , dann jenel oucch das nieoesösterreich sche Prooiyjial Zahlamt.

Uliier welchen Modalitäten und Bedingnißen ein oder der andclt Weg eingeschlagen
werden könne oder müsse, ist gleichfalls schon damals auseinander gesehl worden. Kür
jene Interessenten, welche sich des ersten Weges, nämlich der Häuser ttonwiä und k o t k -
l c k i k i bedienen, ist insbesondere durch die »achgelolflte Kunomachul>g jdeS Guberniums
vo« l2 . August l. I . Z . 872^,478. die ailgewelne Weisung erftossen, wie sie sich zu be-
nehmen haben, um mit Gennßheit auf hen guten Erfolg i h r« diehjälttgen Verwendung a ,
gedaHcc deide Wechselhauser zu rechnen.

Es klüdligl daher nur noch die Verfahrungsart, für jene Parlheien vorzuschreiben,
welche ihr? realislllen Vergülungsbeträste durch den M g diS niederöstelreichischltl Pro-
vinzlul. Zahlawtes zu klhlben habcn.'oder erheben wollen.

Vor au m andern haben a,ch diese Par-Heieu erst dann die nöthigen Schrille zur Er-
hebung der ,h er: gebührenden Vergülungsbelräge vorzunehmen, wenn sie vo« der wirtlich
etsolqlen Llq^tt lruna ihrer Forderungen und von dem Resultate derselben ämllich in die Kennt«
niß g fehl woldcn si>,d. Dann eest ist eS an der Ze i t . die Erhebung der Vergülungsgelder
be> dem nieheröiierreichischen Zahlamle in Vollzug zu bringen, »odei nachstehende nolh«
wendige Votslch:smaßregeln genau zn beobachten sind. ^

1. Die aus klassenmäßigen Stempel ausgestellte Quittung muß nach dein »uckwsrl«
blfilidlichen Formulare ausgesteltt jepn, und zugleich die ausdrückliche Verpflichtung enl.
hallen, daß der semer Zelt nach Verhältniß der erhaltenen Vergütung ausgesprochene
Bnl rag zu den ans lem LiquidirungS Geschäfte entspringenden Kosten sogleich und nn»
»eigeilich bezahlt wcrte. ' . , ^ . « . > , «

2. Diese Quittung muß hinsichtlich der richtigen Uuterschrift des Ausstellers von der
treffenden O r t s . oder sonstigen landeSfürstlichen Behörde mil Beidruckung des AmtSsigels
legalisirl seyn. .

Z. Sollte der Interessent feinen Entschädigung«-Betrag uumlllelbar selhst erheben
»ol len, so liegt eS ihm o b , sich bei ber ZahlungSdehölde üb« seine PelslM legal
auszuweisen.

4. D>e zur Erhebung dieser Beträge authorisirt werdenden Mittelspersonen ade»
haben orotu«liche — hinsichtlich der Unterschrift des Ausstellers gleichfalls legallfirle Vol l -
machten zu plvduciren, und solche den von der Parlhei gilt ig ausgestellten Quiiu«gll l
deizul a/p.

Woruach sich daher die betreffenden Partheten in ein-relenden Fällen um so sicher zu
achten haben, als sie sich sonst die Unannehmlichkeit tines fruchtlosen Erfolges audernm,
ligen Benehmens uur selbst zuzuschreiben haben weiden,

Lnbach den y September ,8»7

Jul ius Graf von Strassoldo, Landes-Gvuvernenr.
Ioh»l»n W lllpe r, t. k. Gud«»lal«lft
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Stempel.

Q u i t t u n g

Ueber Gulden kr. in Conoenlioas.Münze, welche ich Enbfsgeseltisl.'l
a's den in blles Geld umgesetzten mit Rückstcht auf den bestandenen Curs und Abschlag
der Plovlsioasgedüblell entfallenden Betrag der von Seite Flankleichs über mrine Fo?i>e.
rung we„en durch die Vermittlung der österreich. Liquidirunas.Commission
mittels Renleninscription sammt ausständigen Interels-'n gcle>!lelen Vergütung zu,amcnen
pr. aus Handen des t. k. n. ö. Plooinzial , Kammeral .Zaylamls nchlig
und baar erhalten zu haben, bestätige, wogegen ich nnH hier für mich und meine Erben
ausdrücklich verpflichte, zu jeaen Hosten des Llquidlrungs. Geschäftes,w.elchc durch dje
Nufstellung einer <>gen?n Commission «n Paris auflaufen, falls s,e der Slaat selner Zeit
ansprechen sollte, nach dem Helhällmße m,ir,rs Vetaütu»ssSalithe:ls bn^uisag^n. und den
hiee«»ach auf mich entfallenden Ersaydeirag sogllich auf jedesmahlige Anforderung bar und
yollltändig ,u berichtigen; auch erkläre ich aller w«e «mmer Nahmen habenden E:nwendun.
gen, sie mögen unter was immer für ein^m Rechlölilcl gellend gcmachl weiden können,
mich auf daS feierlichste hiemtt zu begeben.

Erledigte Kreis vundal^len » Olelle in zoelsbela.« ( l )
Durch die Resignalion des önion Haine ist die Kreiswundarzten . H:e!le in Adelsberg

« i t dem Gehalte jährlicher Zoo fi. MetaUmünze in Etlldigung, gekommen.
Diejenigen, welche diese erledige Olelle zu kfiangen wünsch?» , tzaoen in Folge hoher

Ventral» Organistlung^ . Hosko nmißions »V lordnnnst vom 26. p. M. Zc.hl ««HZ» il)ie,
w l t l«<t Zengn'ßen iider alle zu dieser 2teU' ersor)crli ven Eigenschaften belrglel» Oefuche
längstens b»S 2d. künftigen Monals Olt.bci de«: Guberni^m iniülnback einzurnchen, Undflch
Über die vollkommene Kenntniß der krainerischen Sprache auszuweljen.

Von dem k. k. 'llosiscken Oubslmum. ^
laibach dea l<5. S ptcmoer »ä!7.

J o s e p h v o n A z u l a ,
t. f. Gubtrn ia l , Sekleläs.

Zur Besehllnq der kebrk'«zeln der Peograpbi? »id Geschickte> urd der V^sbematik,
Naturlehre und i)iaturgesch.chle an dem Aymnasio z^ Görz wird ein Konkurs eröffnet. ( > )

I n Folge hobcr I^rord^un^ der k. f. C?ntr"l > Orq^isieungs ° Hofkommission dd. 27s?,,
V. M . Nro. »F'5 soll zur d?finitipe,i Besetzmiq der kehrk^'zel der Oevgravh e l»üd Gesch ch.
te , dann jener ^er Matdemallk , NaN»slri,re l>«d Nalusqe»'ckict>te an dem Gnm'nasio zu Görz
der volsckriflmäßiq? Konkurs a^'^>., ?cbtn werden. Ee wird r?!N„eck kl lm.l d?r 2^te k.M.
Oktober zur Abhaltung des gedüaKn Konkurses zu Görz, i,<albacj), Grälz und Klagenfart be,
stimmt.

M i t obigen Lekirkaizeln ist esi', ''. ' l t von 5«o fl. f',r Individuen des weltlichen S ' a n ,
tes/ und von 4ac> fi. sär Individuen des geisilicken Standes verbu,iden.

Diejenigen, welche eine oder eie andere dleser kk^rstellen zu ei-dalten wsins^en, und sich
an einen dieser Orte dê  Konkurs» ^rüf i l iq zu »nterziet.?» gedenken, naben si(j) vorläufig bet
her bttreffenden Gn'nnastal Direktivss qez:mend zu melden , üder d,e voUiommene «eintniß
der Deutschen Sorz-he, i l^s Moralität, un? üv'r d e üb^iqe i erforderlichen Eiqen!cf>aslen . um
zur Konkursprüfunq ,ua?l«ss'n werde», ,u könien sich qcdörlq ^üswessen, da^n am ^ m i m t e n
Tage zur Konkursvrüfu»,, ,u erscheine,,, ihre an Ge. Maie!?ät stilisi'tln Gesuche ^erGy^na«
sial »Direktion zu überre chen, und dieselben mit Dokumenten,u beleaen, aus welchen ersichl«
lich sepn muß, wo und wann Bittsteller gebohren wurde, welche Anstellung uud welchen Ge«
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halt er vermahlen habe? welcke S t a a t s - oder Privatdiensse er früher geleistet habt/ welche
Studien, und mil welchem Erfolge er selbe gehört habe, und welcher Sprachen er vollkommen
mächtig sei? ^ «

Von dem k.k. illyrischen Landesgubernium. Laibach am l8ten Sept. »3»7.
A n t o n K u n s t l ,

k. k.Gubernial-Sekretär.

Die Liauldators-Slelle bei der neu errichteten Filial-Kreditskasse zu
Oörz »st zu besetzen. ( I )

Da I i n Folge des Dekrets der k. t. allgememen Hofkammer von 4- August d. I .
Nro Il><«5 d«e ^'quldatorö-Sttlle bei der neu errichteten Filialkreditskasse zu ö^örz, mit
welcher ein jährlicher Geh,lt von 6oo st. und die Verbindlichkeit zur Leistung einer Kau?
t,on von :o»o st vcrdundln «st, nunmehr stabil be<itzt werben soll, so werden alle jene,
welche diese Hrelle zu erlangen wünschen, hiermit aufgefordert ihre wohlbelegten Gesuche,
wodurch vorzüglich lhre Kenul.liße im :)iechnung5fache, der Besitz der deutschen und ital>>e
schen Sprache, da»n das moralisch gure Belrazen darqethan werden soll, längstens bis
zum »0. Ottobsr d. I . bei dem k. k. Gubernium des Küstenlandes einzureichen.

T -eii a,m 26. August «8,7. ,

, K u n d m a c h u n g . (̂ )
Dle kon'gl. hunqarische Statt!,alterei zu Offen hat un^rm 29. J u l i , Erhalt 4. Sept.

3 . 22,Z6 d esem Gubel-nium eröffnet, daß der Magistrat zv l ' up im l einer der »6 königl.
Freistätte in der Zlpser Gespännschaft folgenden — durch längere Zett von ihrer Hel-
math abwesenden Pupillen zur Behebung der — in der Pupillarkasse erliegenden Erbsbee
träge, und zwar:

dem Iafob Fabinyi mit ' - - - - . Z4 fi. Fo ,s»0 kr.
„ Georg und Sußana Kosch mit - - - 7^ st. 49 Z s ' " kr.
/, Samuel Strompb mit . . . > Z89 st. 41 Zsio kr.

den Erben des Michael Grentzner mit - » 67 fi. 53 ,s»o kr.
.. endllch den Erben des Johann Maleter mit > - 237 st. 52 »tz kr.
0« Frist bis zum ,. November des folgenden Jahres l 8 i 8 mit dem Beisätze eingeräumt
hade, daß nach Perlauf dieser Zeit die vorbezeichneten Erbschaften an oie VefteuMen der
Vorgefus^erten we^en ausgefolgt werden.

H-ernach haben sich jene, die auf obgesagte Erbschaften einen Anspruch zu haben ver,
weilen zu r ^ t e n .

Vvn dem k. k. illyrischen Landes-Gubernium zu Laibach am 5. September l Z l y .
A n t o n K c h r e y , k. k. Gubernial - Sekretär.

Zur Besetzung der Lehrkanzel der italienischen Sprache an dem Lyceum
,u ^abach wird ein Konkurs eröffnet. (Z)

Uebr eine allerhöchis Entschließung vom 5 Auqust d. I . wird zufolge Dekrets der
Kohen Zenlral-OrgHnillr^ngs-Hoskommisslon in Studienangelegenheiten vom 22. v. M .
Rro. >4«^ tür die Lehrkanzel der italienischen Sprache an dem hiesigen Lyceum, mit wel-
cher ein jädrlicher Gehalt von 500 st. MetaÜM'inze, und die Obliegenheit—wöchentlich
vier Le'rstundsn zu qeben — verbunden ist, e,n neuer Konkurs zu Laibach am l i . December
>» I . abgebalten werden-

Diejenigen, welche sich um das vorerwähnte Lehramt in die Kompttenz zu setzen «den-
ken, haben sich an lem obbestimmten Taste am hiesigen Lyceum ein,ufinden, und lhre m»t
den Zeugnißen übe^ das Atter, Sitten und Fähigkeiten, dann sonstige Verdienste und E i -
zensHaften b-ieqten Gesuche tei der hiesigen philosophischen Studien-Direktion einzureichen.

Von dem k. k. lllyrischen Gubernium in Laibach am 9. September ,8»7.
A n t o n K u n s s l , k. k. Gubernial-Sekretär.
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Zur Besetzung der Lehrämter am neu esncl'teten k. k. Gymnaslulü

in Trient wird e«n Konkurs ausgeschrieben. (3)
Die hohe Zentral-Orgaosirungs-Hoftomm ssun «l? Studiena geleqenbeiten hat mit

Dekret vom 30. F^li Em^i . «o. ^gust 0. I . Zahl »2^5 anzuordp,» befunden, daß für
sämmtliche kehräülter des k. k. Gymnasiums ;a Tr»ent ein Konkurs na.D Vorschrift aus-
geschrieben, und unler die übrigen erforderlllbe!» E.'gen t r i f te» der i le^ämtö^a^^date«
auch die Kentniß der deutschen Sprache, wle es unter de> n ülieren öiiel reiHifchen Neuerung
üblich war, ausgenommen werden. Die Lehrämter, für we«che der Üonkurtz ai'durch aus-
geschlleben wird, sind:

1. Die Al.fangsgründe de<° lateinischen Spraye , mit einem Gehalle von 500 fi. M. M .
2. Lateinische Gramatlk, mit dem nämllck. ; G »all?.
3. Rhetorik und Poetik, mit einem Gehalte »zn ^o<, fi. M . M .
4> Religionslehre mtt der Naturgeschichte und Nalurlehre, nut einem Gehalte vocl

600 fi. M . M .
F. Mathematik und das Griechische, mit einem Geballe von 500 fi. M . M .
6. Erdbeschreibung und Oeschlckte mit dem nämlichen G la t te .
Die Prüfungen werden am 29. Oktober l. F. z^r nämllä'en Zeit zu Insbruk ü"d

Trient ihren Anfang nehmen, wo ücki dle Kompetenten bei ton Gym!?i>sl^!r'äsellen zu m-'l«
den. und sich durck legale Zeuqnlße über Stano, sücer, Geburlkort/ Studien, blSde'ige
Anstellung, Dieniijakre im O^izen, Keinttniß der Epracyen, iobbefündele der deutlcheu,
Fähigkeit, Verwendung und Moralität ausmwetfen daben.

Die Prüfung aus der Religion wild den 27. Ottobcr zu Trient bei dem bischöflichen.
Ordinariate vorgenommen werden. D^bei wnd nock bemerkt, daß der ttnlerrickt «n oer
Griechi.!ci>en Spracke nickt unad'wdcrllch Nut dem Unterrichte in der Mathematik, voch
die Naturgeschichte unabä«,de!-l!<5, mit ter Ncligionslenre verbunden sci, daß da^er dle
zwei Lehrer der Matbematlk und Reliiion sich von d,e!en zwet ^ehrgegenziänden dleieingea
wählen können, zu dem sie menr Ncl^«iq ba^n. z

Welches auf Ansinnen d̂ s k. k. iland's-Gu^erniums in Tyrol und Voralberg vom »4
h. E npl. 6. d. M . zu Jedermanns W ' N l schaft bekannt gemalt wird.

Von dem k. k. lllyrlschen Laudes^Gub-rnum m Lcilba^d am y. September l3<7.
A n t o n K u ü «l l , k. k. G.bernial-Sekretär.

V e r o r d n u n g des k. k. indischen Guber- iums zu Laibach. sz)

Der Verboth, verpstegsämtliche Natural^,7unqs^eanstand? uni» Anwei'ungen zu verkaufe«
und zu lxull 'n, wird ernenert.

Um alich in den neuerworbe-'e^ P o în^en den vielsäm^n Verkür;unq?n dorzlibeugen,
Welche dem Mil i tär«Aerai- ium u>n,e.l̂ set der in den bebenden Ve'ord"l>nqel' für die
Armee aüen Militärvartbeicn verboll̂ enen Vcrä'.ißernnq vei-pssegsämtlicher 3/<,sur.isfl,ssu!,qs,
geqenstände, oder deriel ')l>,wels.mqen, demnach dadurch zugeben, diß solche Gfqknstäade
Von dem Civile dem Ml l l tär ahqekau'l «.^rden, und sich vom ersteren mtt dem eülfchill^igs ,
mird.- daß von einem Verbots der vlnsici'l'ri!,q»"q sol,^er Arti lel nickts beka,int se«, hat
die dohe k. k. Zent<a!-Orqanislll!nq?-Hr'f^on!,n!ß,0'i unterm 8.<X?. V. M . Nro.lu147sl.5a4
verordnet, daß folgende Vorschriften a'iS tem rrn d<>r f. k: verelitten Hofklii^ici :m ß i n ,
verstäüdüiße mit der f. k. Hoftommißlon in N?!cy''<i5?n untetin 24. November »303 an
sämmtliche Läiiderst?«en erlassenen Dekret erneu n werden.

Jeder K..!is, 5ausch, ^chenfuni u. d. q' . wo^"-^ eine Civilperson von einer Mi l i tä r -
partbei: außer dem Wege der öffentlichen Vernelq-runi, Hafer, Korn, Writz"',, Heu,
Slron. , Me i ' l . Kll ' len, Knopvern, H o l ; , Licht und Zimdmcteriale, Säcke , Fäßer u. 5.
g l . ärari'che Fassun^kartikel oder Q.l'ttunqen und ')ln^ei''ll!iqsn bi?rauf ssn sich b r i se t "
Wirt» als unqült'^ erkläret, und ist derj-'uq?. d?r ?,„ scltt^s Oüt durch 3auf, Tausch,
Schenkung oder sonst wle immer von emer Milttärparlhel an sich Mach t hat, zur Zurück-
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siellung desselben, wemi es noch bei ihm argetressen wi rb , ftlls er es aber säon verzehrt
»der wieder weiter hindanr.g^cben txUte, zum Ersatz semes wahren Werthes zu verhallen.

Lalbach dcu 2. September »8»7.

J u l i u s G r a f von S. t rasso ldo. Gouverneur.
Leopold Graf v. O t u b e n b e r g , k. k. Guber«ialratb<

Zur Besetzung erledigter Lehrkanzeln an dem k. k. Gymnasium zu Innsbruk
wird ein Konkurs ausgejchrleden. (? )

Die koke Zentral-Or.vanlslrungs-Hofkommißion in Studienangelegenheiten hat mit Dt«
kret vom 9. Au'aust d. I . Zahl »294 verordnet, daß jür die Lehrkanzel

ü) der esst>-n Humanitatsklaße,
t») der Geographie und Geschickte, und
c) der Elemente ter Mathematik, Naturgeschichte und Naturlehre fur baS Gymnasium

zu Irnsbi-uk em Honklirk ausgeschrieben werde; was andürch mit dem Beisätze zur össent»
liche.i Kenntniß gebracht wird, daß d'eser Konkurs zu Innsbruk am 27. October l . I . w i r ^
ab^edalsen werden.

Sämnul.we Kompetenten haben sick bei dem Gymnasial-Rektorat zu Innsbruk gehö-
nq per,ö„ll>5 zur Prüs'unq zu stelle«, und sich durch legale Zeugniße über Al ter, Gebunsort,
E-ludlen. bl5^erige O enüjahre, Verdienste, Verwendung, und Moralität auszuweisen.

Dabei wird bemerket, daß m,t der zuerst ge,ia,^nlen Lebrkonzel ein Gehalt von 700 fl.
Metallmunze, und mit jeder der zwei andern von bau fl. Metallmünze verbunden, und daß
em jeder dieser Gehalte, wenn der Lehrer weltlichen Standes ist, um tao fi. höher
lel)n werde.

Welses auf Ansuchen des k. k. Landes-Guberniums in Tyro l , und Vorarlberg vom
»8. )!-!,!,,' Empfang <>. Seps'Mber ,„ .federmanns Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Von dem k. k. «llyrischen Landeö-Gubssnium. Lrilbcich am l6 . Seplember l8>7.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gubernial Sekretär.

A^^>.—,„ ,, ^

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
V ? r l « u t t» a r u n g s.̂ >)

Von s»m k. k. <^^adt- lind Laüdl-sll's? m Krain wirb hiemit össentü^ bekannt ges
wacht: Es seie vo" die,cm Ger̂ chse auf A sucke" des Anson VLt iüq, ri lgo Echlbert i
Elkäufers dcs nis der S t T^erk'Vorstakt ^ ^aibach Nro. >̂ > lieq?»5en Hauses in di«
3.mors,sisl!Ng des in ^e l l l l» ger !l^> en >̂on Wco,a Nanacter an Ba»tt' lmä Hafner ausr
sestellsen ^chu!lschei'es rem ."<. 'nlc.d ,2. Y»ai>8^7 pr. Z^n ss gewilliget worden, dahef
alle jere, welcl e aus n,?!cl) ln n er für emcm Rechte ei,,en gegrmideten sil.spslich a»sdiesen n«
Verlust qerathe'ien Ecj"!d,chein ,u d<ben rer^eire»,, ,l>!e allialliqen ^o l dssunaen hierau.
binnen der geschlichen Fr:Ü >oii » I o b r , 6 Wochen, Z Tagen, so gewiß vor diesem f. f,
Stadt- und Landrechle qkl>cr,q aukzutragen baben werten, widriqr^s nach verl'irichener
3lmortlsat>ons-zrist auf welts!"^ Nnlanqen des Bittsselleis in die Löschung dieser am 12
M a l 1807 'nfab'.'Iitts,, For!^ ! ' ra ur. ZZo fi, gewllliget werden wird.

Laib 5 am 'Z. 5"N! ,8>7.

V ? s l a u t b <i r u >' q. ^ )
V01 dem k k. G tad t .u id La^reckt? i>, Krain wlrd anf Ansuchen des Nerwaltunas-
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». Eine 4 pr. Aerar. Darlehens orb. Obligation ä<l. , . November »773 Ni 97Z an Hrn. fl< '

Franz Karl Freiherr von La;arinl pr '«oc»
2.Krai.Kriegsdarlehens Rückzahlungs-Eoupons v I . '794 N. 3Z7 — 22 S t . ^ 2 fi. 44

detto detto detto ZZ3 — 22 - , 44
detto detto detto ZH9 ^ 22 - , 44
detto detto detlo Z4» — 22 - - 44
detto detto detto 34 l — 22 - - ^4
detto detto detto Z42 — 22 - . 44
detto detto detto 34Z ^ 22 , ? 44
detto detto detto 344 — 22 - - 44

Z.Cine 5 pr. Aerar. Darlehnsord. Schuldobligationen äci. l .Febr. »807 Nro. '3^077
an Herrn Joseph Freiherr» von Lazarini pr 2000

4 . - 4 pr. Aerar. Darlehns ord. Schuldodl. äcl. ' . M a i ,806 Nro . 895F der
Herrschaft Iablanitz pr. ' « «

F — 6 pr. Dom. ord. Schuldobl. ää . ^». Oktober ,309 Nro . '02F an Hrn. Jas.
Freiherrn von La^ r in i für fran,^ös. Requlsitionskösten pr. lac,<>

6. — F pr. Aerar. Gchuldobliqatlon ^ 1 . l . December 179^ Nro. »519 der Herr-
schaft Iablanltz p r a Domi. pr- , ^899

7 . - » 3 »s2 pr. Aerar. ord. Sckuldobl. der F i l . Kircke u. l F. zu Iablanitz, und
Verbi^a cic!. ». Februar «793 Nro . 2348 pr. , >oo

z. — Z »s2 pr. Aerartal Schuldc^ligation der Filial-Kirche S t . Barthelmä zu
Obersemon ^lä. ». Februar »793 Nro. 2347 pr. 4a<>

5. — 5 pr. K. D . Aerarial ord. Schuldobligation der Dorneqer Pfarrkirche, we-
g?n der F i l ia l S t . Barthelmä clck. ». Nov mher »799 Nro . l766 pr. 2

l o , — 5 pr. K. D . Aerarial ord. Sckuldobligatlon der Dorncger Pfariklrche wegen
der Fi l ia l S l .Var the lmä z» Obersemon <Iä. ». M a i »800 Nro. 8780 pr. ,

, t . — 4 pr .Aer. ord Darlehns-Sckuldobligation der F i l ia l S t .Ba r t h . zu Obersemon
ää« i . Nov. 180: Nro . 698« pr. , ^

, 2 . »> ^ ^.. Domi . detto detto äc!. ».Aua.. '807 Nro . 175 p r / 5a
^3» ^ 5pr .K .D.Aer .o rd .Schu ldob l .anAnt .S te iber ä i l . ' . M a l »Zuo Nro.9406 pr. 6
14. — detto detto l 8 n 2 N r . l ,65^ pr. 4
»F. » Z ls2pr.Aer.Schuldob.der F i l . Kirche zu Rupnaäc!. ' . N o v . »733 Nro. «8Z7 P^. 5»
» 6 . — detto detto Noukrazhina ä>I. !. M a i 1786 Nro. l »67 pr. ,'on
«us was immer für einem Grunde einen rechtliche" Anspruch zu kaden vermeinen, selben
»innen » Jahr 6 Wochen, Z Tagen so gewiß bei dtesem Oerlchte anhänaig mack-n sollen,
als im Widrigen nach fruch'los verstrichener djeser gesetzlichen Frist , gebarte, angeblich in
Verlust gerathene öffentliche Fondsobligationen auf weiteres Anlangen des Verwaltungöamts
der Herrschaft Iablanitz für kraft los, und getödtet erklärt, und die Aussertigung neuer
Schuldbriefe veranlaßt werden wi rd. Laibach am lZ. Dezember »816.

Bekanntmachung ( , )

Von dem faise'lichen königlichen Stadt - und Landtechte in Krain wird bekannt qe«
macht-. Es seie über Ansuchen der Wit twe Kolleta Behoffer, Vormünderinn i^es Suknks Ioh .
Nep. BeKoffer, dann d-s Markus Alborgetti Mitvornnlndes, als zum Verlasse des Franz^Pe«
hoffen Wundärzten im Zivilspitale allhier bedingt erklärten Erben «n die Efo'schu,g des a!I-
tälligen Gchuldenstandes geiritliget worden; daher alle jene, welche an gedacklen Verlaß aus was
im:ue fur einem Rechlsgunde eine Forderung stellen zu können vermeine,,, selbe bei der am
Hoten Okob. l . I - f'ühe um 9 Uh» vor diesem k. k. S tadt« und Landrechte angeo-bneten
Tagsatzung so gewiß anzumelden und geltend zu machen haben, wedrigens der Verlaß
«hne nmters abgehandelt, und den betroffenen Erben einaeantwottet werden wird.

^ ibach den 9. Septtmber H i i v .



V e r l a u t b a r u n g . (3)
V o n dem k. k. S tad t -und Landrechto in Kvain wird über Anlangen des

f. f. provisorischen Fiskalamts in Vertrettung der frommen Werke berannt gemacht,
daß alle jene welche auf nachstellende, bey Gelegenheit der am 5ten Apri l i3 i5 zu
Loitsch statt gehabten Feuersbrunst angeblich ein Raub der Flamme gewordenen öffent-
lichen Messenstiftungs - Kirchen - und Armeninsiituts - Obligationen als:

OdN- Gattung ^ Kapi-

gat. D a t u m , der V Namen der Obligation, tals,

Nro. Obligationen ^ Betrag.

fl. kr.

^,092 itcn May ,807 ^ c i a r . K .D . 5 Matb.CcherzischeMessensnft.pr , ^ ! "
> 393 i nn Nov. i8ao dw. ungratif. 5 Messensiift.inV^u,^t Loitsch- 100 —
l 365Nten May i -0 i ä^lto 5 TbomasKogoiMesscnst.zu dto« 100 —
»2^i): ' ten May !8o^ l/XerHi. K. D. 5 Pfar-u.-Vic?.ii^f-Kirche dw. - 2 0 0 — <

993 iten May ,8.>5 /^i-5r. gratis. 5 ThomasKogoiMessenstift.dto.- 1 0 0 -
b?li7 iteu ^cbr. 1302 ^ 1 ' ^ ' - 01 cl. /, Messensiiftung zn Okerlottsck - /.o« —
81^1 lten Heor. 180^ cwUo ^ Math.Plcsckncr et thom.Mat-

z schcgMesse^stiftung. . . -' iz5 ' .
1?68 iten Nov. 1807 / ^ - 3 ! ' . 5 N.l . FrauzuOberlojtsckMess- i5o —
^8^3 »tcn May 1806 ^V^lHl. oicl. ^ Fakob Tcrsarische Messensnft. - 100 _
^6nl Nen Aug. l8«8 cwnl.c;FUo /; Tochter Klrche 8.^ic'!..! .nUu-

Mtcrloitsch essenstiftnng . - icx> —
^27!̂ ! iten ^?oy »806 cietw ^ äetw cletto - icm —
6?3 Nen "!nq. 1778 ' cl^tto ^ swNo swf^o - i<x, ^.

2835 lttn Mu) 79k> ck-tto ^ «25 __
i 2 ^ 1 ! iten M'.y 7!Vi ^.k lal .o iä. 4. ^oitschcr Armeniichnnt . - 6o ^

5.9c» lttn Hebr. ,799 clElta . ^ ^lrmen:Institut zu Oberloitsch- 5u .
7^ l ; ,len Nov. ,799 ^ e i ^ . K . D « 5 ^ic^ni.^ ul.7^r.zu Kirchdorf - i5o
9"o ncn '̂ >ov. ,772 ^t"i«zr. «i'^I 4 l'',l. Kilcl c u.l.sss.zu Loitsch - 3oo ^ .

755'; 'tcn 2)ov. l799 ^ei i i i ' . Ä. D. 5 '- - St.Foseph m/.n<n7^- äo ^_
I5i2 nen )!ug. ,78« i ^ftrcii. o,si. Zi'2 - - St.Ioh.zuOberloitsch- i5o _
75/̂ /,! iten Nov. 1799 > ^elai'« K.D. 5 ck:tto ' ^ ^ ' , ' 2»n ^_
i5iZ lten ?lug, 178Z! /VeiÄi.oici. ^1/2 - - St. ' !a i i^zuOberlot t . - i 200 __
1858 Neu Nov. ,788 ^ l w 31/2 s!'.tto 6<N«> - »00 _^

76! nen M i y ,768 Oom.olä ^ U^n^t'.u.l.Fs.zuOberloitsch - 3000 ^ .
2^ dctto cl^No 4 cit-lw clt-tw ? 500 ^ .
78 detto lietto /; cit^tw <ietw - znn
79 dctto Hetw ^ äelw d^tto , 5« __

ans was immer für einem Grunde einen rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen
!vre d'ef/.iUi^n Rechte bieranf bi,,nen 1 I a b r , ss Wochen und 3 Ta.qcn, so cmviß
bey d'e''em G richte a'.bmlqig mack-en sotten, als in widrigen nach fruchtlosem ^er-
lauf dieser qes.tzl-chen Frist aedachte in Verlust qeratbene ^öffentliche ^onds'^bl i^
gatwnen aufwei'eres Ansuchen des Fiskalamts für kraftlos, und aetödtet erklärt
und dle Ausscrtiqunq neuer Schuldbriefe veranlaßt werden wird

Latbach, den 26ten November 1816. '



'544 ' . ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
^ ' ' ^ ^ M NrmWtt Verlautbmungcn. M^»MM»»

V e r l a ß an M e l d u n g e n . (»)
V^m Bi?irk3Mchte ber Herrsckaft G^tschach wird hicmit kund gemacht, taß zur

U > :^^u^ "u^:d Lltzmd?suni? der auf ,lachb:nannle Vcrläße habenden Crbs - oter sonstigen
^ ' < t ä H t - von diesem H?urksgerlchte, und zwar:

' ' ^ ' ^ ̂ r Anm^lNini qe^en den Herlaß des ,u Brod 5nd Ha'.'s Nro. 3 am 4 3'pril
l . L . vtr,^rb?n?n Gru^btsihers Iobonn Schusterschüsch vnlga ssonhier der »o. Ottober
l . I . Decmittaqs um y Uhr, und « « , , > . . . . . . .

2 Zilr slnmeldung gegen den Verlaß der am 25. M ä - ; l . ^5. zu Latbach ,n der
Kav^ziner-Iorst^l >;ad Ha^,s Nro. 64 vcr-iorb?!,en, zu Br?d s n d ^ u s Nro. ,3 bomi-
»llisttn W'ttwe U!-sul̂  Kopvatsch gekorien Heoer der , l . Oktober l. ^5. Varmt t t^s um y Uhr
fest>,el,tzt ses, und so!nis alle lene, welche was immer für NechtsMcl auf ein oder andern
dieser Ver.äße zu haben verm<:n?n, so geanß dieselben an jolch bestinninen Tagen von
tiesem Gerichte vorbringen mö^en, als sonst dlese Verläße adgedandelt und den betrtlfende»

«""> "'Ntt««"ich7!» H^ft^zttscha<b a«.,Y Oe..'mber .8,7.
u n q s e d i k t . ( l )

Vom Benrksaerichte der H?rrsckaft Görtsckach wird hiemit bekannt gemacht: Es se,
a«f Ansuchen b"s I o an Iarz von Zwischenwässern qeqen Anton Kautschttzch «on <5net,e
«eaen uer annt-n Zoo fi. E- M. c ^ c. in die e x ^ u U v e Fellbtetkung der dem Antun

. der Herrschaft Görtschack 5nd U.d. I>l. a. 47 d.ensth.ren, 8ul> con8c.
^ , 0 17 zu sut t je gelegenen halben Kaufrechtshube stew.lliat, und h.ezu drel T a g u n g e n ,
« / « l i / d e r 74 Oktober, .8- November und .8 December l. Z. leberzelt Vormittags
um 0 M im Orte Sue je Haus Nro .7 mit dem Beisaß bestimmt worden , daß, we-m
3e"ach"e R alttät l v ^ noch Zweiten Feilbietlmng um den S ^ ^ ' g s w e ^
3der darüber an Rann gebracht würde, bei der dritten Fe.lbltthung °uch unt.r der Schä-
tzung h i n d a ^ g e b e n ^

" ^ ^ — — ^Wohnung zu vergeben. (») ^.^ . .^ . ^
<^n dem Hause Nro. ;35 in der d^tschen Gasse nn ersten Stocke lst e«n Quart ler

von 2^ Z immern, Kücbe sammt KeUer tagUch z« vernnechen.
- Laibach den 26 .September 1817-

Laibacher Marttpnist^vom 24. September 1817.
G^^^IVp^e^s Brod-und Fleischtaxe

! ^ 1 ^ " " " ' " 2 FürdenMonath. ^ ß .
, Wi°mr«°tzm " " " " . 7 " ^ " Z

! i l t ' «s t ! '> ßä l ^ V l'-: ! Q
W a . y c n . . . 6 ü Z H 4 ' » M u n d . r m m e l . . > - ! 3 ^ ' ' ^ '
« l l kur t tz . . . i ord , deuo . . . ^ H^ 2<H ,
K o r n . . . . 4 40 4 »8 4 6 i La ib W a i h e n d t v d . l 9 ' »sZ 8
Gersten . . . 4 20 4 » do. Schorschizentaig 1 2 l 2 8
H n s . « ^ . .5 Z8 - — l de l ly de l lo . . 2 20 3 . »

Haser". ! I I - - » ^ 4 2 z - - ^ Pfund «indfteisch. - l - l " »
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^ A ,n -k ü <i d i g u n g, s l )

Ich bilb? me:ne sftt '6^ahrcn b^aniue Baunu'chus? mic untenanaese^en edlen Frucht-
, b^,l.en w vermehrt, daß jetzt die Herrn, s l ' . ^ ^ Llkbkaber gegen Bezahlung von Zo kr.

sltt's <")luck konncn eck 'o^Ilcbcgl'r ^lu3wchl bedienet wer^n. ^
M u f uchttr Moo^ n,^ S z / o h M elng^packc, !ve!chesZabis5ok>. kostet, können sie in .

a3e '"^nkeNe v?:ie det erden. >
Fo''/".5f Ganung'n sind vörb^be^:^ Zroße WirabeNrn, süße Miräbeücn, süße > înk-

lvd/ frühe Rinkiod, Esielpn^:,ncn, ftanzsinche Psiaunnsl, la!...e aetlpfette Zwetschken,
K l r ^ö Z^elscl)tt^, gelbe ^pä 'dünß, großem Vlergoletz, zelbe P'iaumeii, rolhe Tuaum:,, ,
'cauu.scen?^ Pss-mme,, Acn^lie.vI. Flankrech, '^-elda^l, Bsünncr-Z.rctsckken, früiie Amr i -
len, schwarz Amrllc»., i>üle Ämnlen, we.ss-^el^n, ftwarze Felgen, grüne Feiqen,
Mado!-,a Fe'(le!i,'Felgen pon Kc<ua. , <Spaii!che W5^chj<'l. Frühe K,r,ch'3n, rothe Ki,s6)en,
ft!warz^K<l-sck?>i. ft>clbe L a n ^ r l l i , ^ r M e L,Ni^o!l^. Große Mtsi)?!n vo„ Par is , W s^ells

.«hne zlern. Frühe P f t l ü b / soä'e Pst sib,' ro'^c pstrstch, nakende Psirsich, gelbe Pft^sich,
g?n"lpft!te 'os i^ch, weche Psirstck, Venu^Psirf ich, Psirsicl, von V t s o n a , u. f. w.
Adamebirn , OasMnbl rn , w lße B^^:erblrn , r^tbe Buttti'bir« , Wniterbutter«
Hirn , Psundbll n , S^ibur.erbirn , Zwerql'Saljdüt'.-erbirn . große Mus aton , Huska-
?cl!erl'l7n, Hut^aich^, Brusr^oie, Splnä Cas!>e, Isellbart, Nakovilj, Ettrntbirn, Glas-
olcn,K>n.crb!'.'n, Kon-s^b.-n, Winlcrvil'süolcb, Wli.lkr- und Svmmsrptrga'not, gtstreiftc
P^'ßambt, t̂ i-z? Beraamcf, Piutze-dnn, Sommer^el-goles, Lc>urenzlblrn, Ledcrdil»', frühe
'pslng?iblr»,, ^v^ l»nd«rn, Flauenbtln. Nüblsrbirn, Weltzenbn-n , Pi-^rdiba'", Herzlurn j
>ö.'«M!Nb!rn, Hrunl H'rtt..bll!'.^ PqucnsHenkol, Blu.dis-i. Imper-Aeylel, sö.Nischtl Pa-
ra^fs-'Aeyttl, g.oßttr Gipfel, Mod^a Asplcl, Gollranct, Taf nt, Maicbainkcr, Zwifel-
Vl^f '^, beste Aepfel, Äöings Äepsef,

/ ^ , i v , j , P,!rsble^')!e-pfts. Edle Weü'-^kbe» da« .Hsück zu '.2 kr. Muftat von Smirn?,
« a y , Zltvebk.1 obr.e «crn, Vko' 's, Rlsnsko, Malaga. Malvasia, Bergola, Bersamin>
l^e.:i!,chtt .üte Gattungen löo H?ü,l » tt .50 l^.

KatNuara bei Triest den 22. September »8l7.
_̂., ^ Joseph Seraschm, kandessürsil. Lokalkaplan.

Versteuerung eilikl' Hübe in Wr?sen;a sammt I^un.In in^^uc^i». s l )
V!)li h-n, Bczlrk?^'.j^ss der Slüateherl-ich^ft L-̂ zk wird bekannt gemacht, daß über

Hnlan^n der Ursula Pi-epodniq, w,der Ierni Debellak, wcqen an Lcbensu»terhalt schiildige»
L Wie.r l t?q'WailW, s ^ . le l l . Korn, 3 M ^ r l . Gersien, 7 Mic t t . Hicrß, 7 Mzerl.
Hßiden, 8 M i ' ^ l . H^?ber, 2 Mle, l Ei-bsrn, l M l f s l . Fzsollen, 32 Pf. Schmalz, Z2
U S ^ . f , 54 P5. R^ndfttlsch, »6 M,erl. El-däp e l , 16 Kstsl. süße Rüben / »6 M ic r l .
,g?lde ,^ülkn, K ?Z»ssessch^af sHuves Ki-ani-, in, Natura, d.nn, 2^ fi. im Gelde, sammt
Neden^'bindlzchkttt?!? l« die ^x" .2u^v F?ilb'5skuna drr der StaÄ'sderr^chclft Liak 5ud
I^id. r̂<>>. ,» v znltbaren, mtt ^em I^zn !-, i n ^ i u c t o gericktilch auf 430 si. l '_.fs.
geschähen Hn'>c in Wrtscnz^, Ha'lsiahl, »< d?s ^?r>u Debcü^k gcwliliql, und diezu drei
Te'-Wins^nä'N'ich'der T'a aus dcn 2 , . Oksodcr, 2c. Nooember und «9 December d. ^ .

-Nosnnttog« von 9 b>s l Uhr , iM One der Hübe," wtt dem B?isatze bssiimmt worden
sei, daß,. 7^tl,n.. d?e H îhk s.iM'nt ^un« i6 ^n-:tl!ic1o weder bki der ersicn l»ock zweiten
F?üdi?ch:inss uni ?en Gch^ungßbetraq, od r̂ darüb?»' an Mann gebracht werccn würde sol-
che be. ^ r hsitttn <,u6) unter dcr Sckäs>!^q inndannqeqeben lrep^,, wzsd.

Bezirksgericht Slaa^berrs^asc Laa? am ,8. Gcp^'mb^r »8»7.

E d i k t . ' / « )
Vcn dem Bez^ksgericktt der Herrschaft N'ifintz wird f.?mn!t l'?kan«f- oemicks- s-ss

^ S i m o n Siane vo. ^ied^ors a,dö^en..s^ ^a.r^tshube s^mn/alien A^Und
Z ^ .0 M ^ n ,ch„sd,q.r .̂ 7 ss. 26 fr 2n v i ^ ^x^cuf 0^!^ ^cwilliqt, und d.M drei Ter-
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auf den lF. December d. I . jedesmal Vormittags um «o Uhr im Orte Nicderwrf « k
dem Beisätze bestimmt woroen, d̂ lß genannte ls4tt Hübe, fails solche weder bti der mien
noch zweiten zellbteth-nigsraMtz'lng um ds» SchätzunZvwerth p?. ZZo fi. zs, Manl l ^bracht
weraen sollre, b?t der orltte«, seltdllthlingstagsätzulig ^uch unter der Schema hindannges
geben w?ren roird

Wzzu alli Kaussustige am bessimmtcn Tage und Hrte erscheinen zu wollen mit bem
Besätze eingeladen sind, daß dic dießsälligen Bediugneße m dleser Amrtkaazici einaesehea
wervcn können.

B-'urk ."sickt Neilnitz am »Z. Geptember l g i / .

N a ch r i ch l . (3)
I m Hause Nr?^ 1/2 am Neuenmarkle sl»d auf künftigen Mlchacll 3 SisiwNlZe und

sehr h qulwe I ia^a^ne. besonders für Kaufleute , enliveve? «uf ein odll mcheele Jahre z«
velNllelhcn, des Näheren wegen ist s,H i « uamllchc» Hause ll,l e f̂tec: Htockweeke zu ei»
kuudlgen.

' H 0 r r u f u n g s - 3 d i k s. (2)
Vo!i der k. k. Besg^nchls-SMit l i l - ion im Köulgleiche I2y7i?n zu Laibach, wird der

unwissend wo befindlichen I'cscpda Dttm.^.l» mittels gcgenV.irtlqen Edikts erinnert: Es h«be
der Herr Niklas Ncchec,hl?sig<c Handelzmunli, wider Franz Homann,Gewel-ken zu Obereis»
n<rn, wegen zuelkanlN«,, »yun st. sammr Nebenv«l,indllchke,len bei dem Bezirksgerichte der
Otaatsherrschafc ka.ik die Erec^ag über die sämmMc^e, dem Gchuldner gehörige, zu Ober«
eisnern b?sindl,che Bcrgwerks»E,ttltHlen angesucht, die thm auch mit Bescheid vom Z< I u l l i -
währenden Jahrs bemilliHet worden ist.

Da die Fellbltthungs-Terminen der Franz Hvmaunischen Bergwerss»3ntitäten auf den
»7. Oktober, »8. November und 19. December d̂  F. früh um 9 Uhr im Orte Eisnern
nellerlich anberaumt worden sind/ da die Iosepha Ditmann in dem diesämtllchen Berggrun^M
bliche als Pfandgläubigeruni mir einer Hck^ldsorderung von 1500 fl. auf die gesagt?» Enti«
täten intabulirt erscheinet, und v»n der anberaumten Feilbiethung verständiget werden lyüsse,
und da dieser »ontanistlschen Iu<fltzbehorde der Or t ihres Aufenthalts unbekannt, und sie

-vielleicht al»s de« k. k. Erblanden «bwesend ist, s« hat man unter einem zu ihrer Vertretung,
t,nd aus derselben Gefahr und Unkösten den hierortigea Hof- und Gerichts'Advokaten Herrn
Lukas Ruß als Curatvr bestellet, mit «elchem die in der ü>'.33uUou Vegnfferen Rechts«
sache, in soweit solche gedachte Ditmann betrifft, nach der fur die k. k. Erblanden bestimm«
ten Gericklgvrdnung ausgeführt werden wird, Fofephz vltniann wird dessen durch gcqeö«-
wärtiges Edikt zu dem Ende ermnert, damit ste allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, vd?r
inzwische» dem bestimmten Herrn Icrtreter ihre Rechtsbehelfe an Hand zu lassen, oder auch
sich selbst einen a«dere« Sachwalter zu bestellen, und dleser Behörde namhaft zu machen, über«
Haupt aber in die rechtlichen ordnungsm^ßiqen Weg? einzuschreiten wlsscn m5ge, welche sie
zu ihrer Vertheidigung dienlich finden würbe, maßen sie sich die «us ihrer VerabsäumulW
entstehend?« Folgen selbst beizumessen haben wird. 5 '

Laibach dcn l? . Gcprembsl l F l 7 . ^

F e . i l b i e t h n n g s o E d i k t . , s 2)
Von der k. k. Bera.qenck<s-<3lM!N!tisn im Koinq^eiHe ^llynen zu laiback wird f»iee

mit bekannt gemäht: daß über Ersu-be« des Be;irksqerichls der Sraatsherrschafr ^„ak'yom
Z. Erhalt l 2 . Jul i d. ) . in der Rechtssache des Nil las Recher, w^er Franz H,mas^s ,^e.
werken zu Cisnern, wegen schuldigen'',900 st HuqS« Curr. sammt Nebenoerbln^zchk-ife»
die gerichtliche Feilbkthllna. des dem Schuldner Homann q^öriqen, z» Obereisnern besind«
lichen Bergwerks-Entitaten, a l i der <? Schmilz und Hammerancheile, Samstag i i der er-
sten, Mittwoch, Freitag und Samstag in der zweiten, Montag in ter vierten, Montag in
der seMen, Samstag in der siebenten, dann Freitag und Samstag i» der achten R^ibe«
«»chl/ bes Erzkeüers, Nrs. 29, und der Kohlbarn Nro. » , 8 , 3 2 , Z4 kt 55 i « U eze



»er Ereearion veranlasset worden feie, zu welchem En^e in Fol^e eingelangten Nescripls
les Wohllöt,l?chen r. k. Oberhergsnns und Berggerichls zu Klagensurt ro'.n »o. Erhalt
16. l. M . N l s . Z77 die neuerlichen Lleitationtäge aui den »7. Oktober, »8. November und
»y. December d. 3 . im Orte Elsnern jederzeit trüb um y Uh7, d?l dem in Hacken bevolle
^ächttczttn Gerichts«bqeordneten Herrn Frau, Lusner >n,t dem Anhange bestimmt worden,
daß falls die obangeluhrlen Bergwerkk-Entitäten weder bel der ersten noch auch hei der
zweiten Feilbielhungötagsatzunfl um den Schätzungswert!, dercn 25,7 si. 4^ kr. M . M oder
harüber zusammen, oder auch teilweise an Mann gebrachl werden'sollttn, bei der druten auch
unter d^ Gckälzunz hindanngegeben werben, wozu die ssausiu,i,gen an leu beillmnnen Tag^n
im Orte Etsnern zu erscheinen wlssen mögen. 2)ie dttssälligen klcltatlonsbedinanlße können
entweder btl dieser k. k, Bergqerichts-Substitution in den sewö.̂ l̂lchen Amlbsilmdcli, oder
aber, bei dem in Sachen bevoNmächligten Gerichtsabgeordnetcn zu Eltznern eingeftden werden.

L l̂bach am '7- September !8 l7 - ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Stsatsherrschasten Thurn und Kaltenbrunn ẑ , Linbach

wird allgemein bekannt gemacht: Es sei auf Ansuchen dts Joseph Je ' ras , niiter Jakob
Kasteüitz, als Vormund der Anton Käst llitzischen Kinder, wegen schuldigen 35" fi. sammt
5 M . Zinsen und Nebenverbinblickkeiten in die exeout ive Feildieikung des bei dem Schuld«
»er annoch vorqesllndenen, zu dem A«ton ^astellitziscken Verlaße gehöriqen, am ». Aug d . I .
gerichtlich qejckätzren Mobllarvcrmöqens gewill,gct, und die dlesfälligen Feilbiethungs,
tagsatzunge« auf den 7. und 2 , . Oktober, >ann 6. November b. I . Vormittags um 9 Uhr
zu Unlergamling besimmt worden, wozu alle Kauflustigen zu erscheinen hiemit vorge«
laden werden. . Laibach am 2. September l«»7.
« , , , > - >> . i , ,». . . , , . , , , — — ^ — . , — — — . .

B e k a n n t m a c h u n g . (2 )
Won dem Bezirksqerickte Thurn und Kaltenbrun zu Laiback Wl<-H allgemkin bekannt

gemacht: Es sei auf Ansuchen des Johann Pleschko .wider Joseph Omersck wegen schuldign
l2 fi. »z kr. sammt F pCc 3'nsen und Nebenverbindllchkeiten in die e>c6cu,Nve Feilbie«
tkung des dem Schuldner Joseph Omersch gebörigen, am 2 Apr i l l . I . gerichtlich geschätzten
Mobilarvermöuens qewilligst, und die diesfälligen Feilbiethunqstagsatz^ngen auf den y.
und ^Z„ Oklober, dann 6.'Nvvember l I . Vormittags um 9 Uhr zu koog in der Wohnung
des Schuldners bestimmt word?n, wozu ^lle Kaufiustiqen zu erscheinen hiemit vorgeladen
werben ' , Liibach den i.^. Sevtember »817.

F e i l b i e t b u n g s e d i k t . ( / )
Von d'w Bezirfsgerichte Kreuldcla wird hiemit bekannt filwaHt: Es sei auf Anst». ^

ckeu deS V^spar und Joseph Tslillcheg von Gonodih wider Iosevb Refinipg von Kellina
wrarn schulv^en 64 fl" sawlilt Nedenverbindlichkeilen m die öffentliche Versteigelung der dem
Nkkl^t^n q?bmiüi'«l<Ul,ter die Grundberlschafl GttlVchernbietl dienstbaren aus loao fi.W-
M. Africhl'.ich ß?schatzlea H'.lbe zu 5«>r<ina sammt Zugrhör flew-Nia« und biezü Z Terwi .
wk, nn̂ > tlra? am 2?t<>n Oswbl?r, 20len November lind 2o'en Deieml'ss d . I . jedesmahl
pon ,c»dis «2 U l r Vormittag im Orle K«>rlina mit de« B.'isatze bistimml worden, daß
wenn diele Realität bei dc? : . und 2. V,lsteia.er:,ng6tagsatzuliq'UM den Hchahunstswetlh
»det darüber nicht <oNte imgebrackl werden kömie», selb« bei dci Z. Versteigerung auch
»nler ^-r Schatz„na bindanngeqeben werden würde.

^e^rkssx ' r^ ' ^^-"lbera am' ,2 . September l Z l 7 .

Wohnunq zu verqebem (»)
I n dem Hanse Nro. 5^ in der Kapuziner Vorstadt ist ein Quartier von

R Zimmern. Knche. Ke«er sammt Ho»;leqe täglich zu vermlethen.
Laibach den 23. Heptember »Hiv.
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Versteigerung einer Hilbe in Smoletza santmt ^«.l^clo inät ruota. (2)

Von dem Bezirksgerichte ter Staats Herrschaft l̂aak wird bekanns gemacht: daß üßi»
Anlangen des I o e^h Pfeiftl- wlder Paul Terpm wegen »o», einem Capital pr. 5»o fl. seiö
9.'August l 3 i 6b i shm l 3 l ? schllidigen ^ pEl. Zinse« mlt l,)7 ss. Zs4 kc. M . M . samme
Nedenoel'dlndlichkelreil in die «>^<'^l iv^ Fellbielbung de,r, der Staatsherrschaft Laa? 8«.id
^ i d . ^ ^ 0 »692 zinsbaren, q?nchllich aus 250 ss. .0 kr, geschäzten Hübe des Haul Terpi:?
in (Kmoleva, Hauszakl 4> ll1?d des besonders gescholtn I/'^ucki, i n ^ i u c ^ i gewilliget/, unI
hiezu drei Termin«', nämltch der Tag auf den lZ. Oktober, 17. )?ov!?mb:r und rg. D'cewbec
! 8 ' 7 Vormittags oon y bis l2 lthr t!N Orte der H-ibe mit dem Beisätze bestimmt worden
seie, daß, wenn d-ie Hub? sunlnt 1"unäc> ^nst lucto weder Herder ersten noch zweiten
Feill'ieth'lng um den Sck,ltznngsbelrag oder darüber an M.n:n gebracht roeröeu wurdt, solche
bei der dritten auch uiNer.der Schätzung hindanngcgeben wird.

Bezirksgericht der Staalöhtrrsckaft Laak am »8. September i Z l y .

Verlaßhandlu»g nach tem z,l Kolloq verstorbenen Andreas Saver l ,
sonst V^ktcn genannt. (2)

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft'Kreutz <??^en ail? jen«, die auf btn Verlsß ,
des z>i Oal lo^, in der Pfarre Ziskiach, mit Hlnterlassu'lz ein?s TestH^^nües verstorbenen

'Andreas sader l , aus w«:lch immer für einem .^echs5grn>M Ansorü^e «« machen q.ed?aken,
w i l aub jene, die ẑ l diesem Verlaß: etwas sbuldcn, und zw^r Ecsiere zu>.' Liquidirung
ihrer Ford?ru,g?n, Letztere zur Berichtigung ihrer Nuckelnde, um so stewisser am l^.s. M .
Oktobers!. I . Nachmittags um Z Nlir zu erscheinen vorgeladen, als im widi^ien W Bezug
auf Erstere der Verlaß ohne wciters abaehindelt, und d?n d^tr?ffcn^^ E'-^en ^ingeant«
wortet, gegen Letzere aber auf rcchtliHtm Wege der O?d>ntng nach vorgegangen werden wir>.

Bezirksgericht der Herrschaft Lreuz am ' 5 . September i s » / .

" - Versteigerung emes Haufts in Elöne^? (2)
Von dem Nezirksgerichte der Sla^tsherrschast saak w rd hiemit bekannt gemacht: daß

'auf Ansuchen des s e b M a n hrefel, wider Loren; psk^' l , wegen »chuldiM 23,̂  si. ^ , kr.
sammt Nebenverbindllchkeiten in die e<ä0nti.v6 Feilbiethü'g des dem Grilüddlzche Eisnern
einverleibten, gerichtlich auf 2/u fl. ?o kr. geschähen Halses jammt Züg^^ur des koren,,
Presel inEisnernHauSzahlZ l bewilligt, und biezu drei Termine/nämlich d?r Tag auf den >8.j)kto«
ber, »7. November und >?. Decemd>'r b. I . jedesmahl N^chmiitazs pon l bis 4 Uör im
Orte Eisnern mit d?m Veisatze bestimmt Horden seie, daß, w?nn das Haus sammt Z,l-
gehor weder bei der ersten noch zweiten Feildiethung um den Schätzuna-^tl-aq oder >arHber
an Mann gebracht werden würde, solches bei d?r dritten unter der Schätzung hindanngegs«
aen werden wird.

Bezirksgericht Stcatsherrschaft L.-ak am »3. September »8»7-

Feilbietkung einer Hubt sammr A n , und Zugehör. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Staats Herrschaft Sittich wird kiemit allgemein bekannt

gemacht: Es s?ie auf Ansuchen des Anton Suppantschitsch oon Meinqa^er w!der die Ehe-
' leute Fran^ und ?^äria Ztarmelle wegen schuldigen ^loa ft. M . W sammt Nebenverhind-

lichkeitel, i-ss Executioisn)?i? in die Versteigerung ihrer besitzenden ganzen Kaufrechtshube mit
Inbegriff des ^orsindigen Mobilarvermögens gewilligit worden.

Da M!i hie^u 3 Termine, na'mlich der 2 i . Oktober, 2». November nnd 20. December
l . I Nberzeit Vormittags um 9 Uhr im Orte Martschdull bestimmt sind, so werden die
Kauss lstigen mit dlr Bemerk m^ vorgeladen, daß falls diese Realität sa.nmt Fabrnißen bei
ter.ersten oder zweiten V'rstei,eru,iqstagsatzung um den SchlIungspreis pr. 6.̂ 4 »l. M . M .
nicht an Mann gebracht werden könnte, selbe bei der dritten auch unter der Schätzung hin-
danngegeb?» wird.
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NebriHens können die cm der Hübe hafteten. Lasier, so roie die Licitattonsbebmaniße

taglich ir. tmslger A'.nlZkanzlci emges hln werden.
^ Bezilkögerichl dcr StaalSherrsckaft Sittich am 12. Clptemder i8<7.

^ ^ Vorrnsm'g dcr Thomas Tänzerische!'. Gläubiger.. (2)
Vvn dem Bezirksgerichte dcr HerrsHusc Güuenstein, :m NenstadAer Kreist/ wird an-

mit bekannt gemacht: Es habe Thomas Tänzer, Pap-crsabrikant zu Ratschach, dci diesem
GiVtckte sein? Unv?rmögenheic zum weiteren Betriebe seiner dermal vonheilhait in Ga«g
f?br^c!U3n Pamerf^brik dargestellt, und um d>? h-.richzliche Sequestratlon dcrleiben sl-lange,
l i s ftn',e Gläubiger mit ihren Forderungen befriediget werden, anqesuckr.

Da man von Seile dieses Gerichts, in dessen Gesuch gew-l l i^ lbat, so wird z-, diesem
C'!d3 eine Tasssatzüng allf den l l . Ottoher d, ) . Vormittags um 9 Uhr cmmit bestimmt,
wozu die sannntilchen Gl<llbigcr mit den, Beisätze vorgeladen wcrdcn, daß sie sich mit den
dermal vorsichlswelse ssulgesic^ten Sequester Herrn Anron AnschHck zu N^schach, hln-sickt-
lick d?r ferneren Sequestration,elltwed3>' eiliversichen, oder ^b?r einen andere» in Vorsck^g
bringen sollen, widrigens naed den §. 29̂ 5̂  A. G. O- türgesal!ii?!i/ und e::l Sequester aus
ihs/ g3!y?ilU'ame Gcf.ü)r ron Auits'.ycgen aufFesteüet w^dcn wäl'dc.

Bezirksgericht SnucHi ln den ,2. September »317.

^ . B e k a n n t m a c h u n g . (2 )
Von dem Bezirksgerichts der Herrschaft Ueiflütz wird hiermit bekannt gemacht: Es

bab? b?; di^!«m B?nrksger'tMe Ioscph Putzcl vo'n Neifnitz Ivider d?n Märt '« Schober vo«
Sajovih, wegen ihm schuldigen 60 fi. und Nebenverbindlichksiten ein Gesllck um di? Schätzuuz
seiner in Sajovitz eigenchümlichen,der Herrschaft Reifnitz dienstbaren »s4tl Kaufrechlöhllbe
jülnmt allen An- und Zugcbör i n v ia I^vk'culionlZ angebrachs.

Pa man nun in sein Gesuch Kewilllqet' bat, und er unwissend wo sich besindet, so hat
^wan ihm den Herrn Andreas Forwna als Vertreter beigegeben, dessen nun der abwesende
Wir t in Schober mit dem Beisätze erinnert w i rd , daß er die envaisscn Einwendungen die'em
seinem Vertreter mittbeilen, oder auch einen andern Sachwalter bestellen' könne, wlbriqens
der angefangene Ejenttiynszug auf seine Gefahr und Unkosten zu Ende geführt werben lvird.

'Bezirksgericht Rcifnitz am »2. September l Z ' / .

B e l a n a t m a ch u n g. (3)
Van dem Bezirksgerichte der Herrschaft Krupp wird bZennt bekannt ß?macht: Es

sei? a^f Ansuchen deSHrn.Anl.K?a chiy yon Krupp, widc-r Tlrphan Lukeschitz von Oodins«
doef «u dte 6xecl,itlvt> Fellbjeldung der st^nelische«'. i3 Sodinsr^tt liegenden. auf «2545.
zo kr. ssklicht'.lch geschaßten M l l Kauft,chfS5nbe, faunvl di'n dczu gehöligen Weingarle.-,
Aewziliget word^tt. 2)a nun hiezu Z Fellbte!dnngsl<'gsayllnssen. und zwar di? ersse auf
den, 27. Seote^.her, diezweile auf den 27. Oklooer und die drille auf deip 27. N oember
d. I . mit dem Beisätze anaeordnel wolden. daß^ wenn gedachse 3>ealilal w,del bn der
eisten noch zweien. Feilrirlhu^aSlastsatzimg um len Schätz'^nßsMetth, oder datüder an
Mann g?drachl writ»en könnte, dii-telde dei der drillen uuch ul"i>r dem Ech^vs-gstrerth
hil>danl>aeaeden werden würde, so werden die Ka>'ftusi'gfn an odbes<,gten Tagen .y^h y^,
9 Uhr >m Orte So^in^dvsi bei ScbemilsK zu.erscheinen vorgeladen.

Die zlicitafsensbedtnlinisse können in dieser AmlSkanzlci eingesehen werden.
Bez sfsgerichl Kl^pp om 26. August »8l7.

Velko'f emer Hude samml Fahrsüsse-. ( Z )
Von dem Bezil lsgl l i4le der Slaatsherrschatt S i l ^ wird niltels gegenn-ärlsge«

CdiktS allen Hlausiusiigen bekaunl gemacht, es feie a«f Ansuchen des Io ieph Skub ß von



Dsbraya gegen den Gregor,3aurlK,diesherrfchHftlichen Uu^rthan, wegen behaupteten 54 st.
7 kr. ) ilercss?, und Uaköii^ in die l/e'-ttlve V'rsielge«'^ng seiger zu Srateuza in der P j ' r r
S t . Veilh liegenden, gerichtlich a'.,f 577 fi. 3 " kr. geschaßten ganzen Kausrrchlshude « N I w
bcgtlff des Mo^llaroermögenß gewllllget worüel'.

Es werden also zu diestm Es,de Z Taysahungen . und zwar die erste auf den »oteo
Oktober, ^ie zwcile auf den ,«ten N!)orm?7r l.ud die drille auf den l o l ^ Dezember l. I ,
Vs ru l t aas von 9 bis 12 Uhr, und Nachm'llcg5 von 2 bis 6 Uhr im Olle Bratenza Mi l
dem B s:tz? b e ^ n i i l , daß, im Falle die Hud? und die Fahraisse weder hei der ersten,
nob ^wetten FeilbiethulgvlHgfatzung um, oder üoer den BchätzungSwelth au Mann gebracht
werden sollten, selde bei der drillen.auch unter l»er Schätzung verkauft werden würden. Ua,
ler ei??e n >vird aich d^nintabulir:cc, Gläubigern erinnert, das sie wegen Abwendung eiue5
<lllfälltgen Icrlustes zu odiqen Kel'^ielhu/igSlagsatzung'n zu erscheinen haben.

Vezirfsgi'l'ichl ^er StaatShersschafs S t t ib am 2len September l g » /

F e i l b i e t h u n g. (3)
Vs» dem Bez:r?sgf?ichle S:t,atsherlschalt Minke.irorf wird kund gemaHl: Es sei

aus Ansn hen der Gebrüder Heima^n zu Laidach in die öffentlich« FeUdiechung der dem Iop,
Keber gehörigen, zn Sl lalberg ob Stein behausten, aas Wob« »und Wilchschaftsgebäuden,
Aeckern , Wiesen u. W^ld besiehenden Realitäten . dann der ibni gehörigen lodl und lebenden
Fa^nisse. wegen schuldig?« 2400 fl. c^ 3. c. im Wcge der Erekulion gewilliget und die
TagHtzung für die Reälitälen auf deu l l ten Außnst, l llen September und l l l e n O l t o ,
ber, iur die Fährnisse ader auf den i2ten und 2 7 : ^ Nugust, dann l2fen September d. I .
allzeit AalMiltaqs oo?l 9 bis »2 Uhr mit dem Brisaye angeordnet worden, daß, wenn die
feilaebolheneu Realitäten und Fährnisse weder bei dcr ersten noch zweiten Feilbiethuag um
den Hchätzungsverh oder darüver an Mann g^dracht werdea könnie , srivc bei der drillen
Feildielhnng auch unler, dee Schätzung dindaangegebea werden würden.

Die Kaufiusttgen werben demnach eingeladen an oddestimmlin Tagen und Stunden im
Orte Til lmbelg ob Stein zu erscheinen, inzwischen aber dte ,Ka«,fbe^i!lgnisse in dieser Ge,
lichlskanzlei einzusehen.

Bezirksgerichl Staatsberrschaft Mw?cndorf am Zten Jul i i g l ^ '̂
U n m e r k u n s . Bei der zweilen Licitation bsl stH ll.'7der für die Realitäten noch Fahliiisse

. ein Kanter gemeldet

' ^ a ch r i ch t. (.z>
Uliterzeichneter machc dem vershrmiqswmdlqen Publikum zu wissen, daß be3

lhm nachstehende 'Vlumenqattunqen um die biUiqstea Preise zu habe» sind:
Nro. l . Schn^weißer Hyaclnt ,O kr. N»o. 2. Weißgekrauster Passatllt

12 kc. Nro. Z. weiß und wthqesprengler Passantt 12 kr. Nro. 4. Gelber detto
15 kr. Nro . 5. Blauer Hyacmt 10 kr. Nro. 6. Weißer Passatut mic Illarstern
^H kr. Nro. 7. Leibfarbür dett» ^2 kr. N.o. Z. ^>l>annt weiß mit rochen Stern
z<) kr. N ro . 9. detco fcisgäldlauer 10 kr. N«.-) 30. Blauer Passatu t ,H kr.
Nro . , l . Vlauer qrosier detto 12 kr. Nro. 12. Fr.lnzdl lUer desto. »2kr^Nro i Z .
Aschen f̂arber detto mit schwarzen Stern l2 kr. Nro 14 FleWfarber. Hnieint
10 kr. N r c «5. Cm ober rother detto mil qrüs,en Spitz i c> kr^ Nro. 1^ Hyacint
mit rochen Scern ^ 1 , kr. Nro /17 . Gin Nüme» , worin sich ».00 Stucke von oben^
stehenden Blumen besmdcn, kostec 100 Stück 5 st. Nro , z . 3ianuncln kosten
«^0 Ocuck >̂on 14 Farben' Gattuna^' 5 l^.

Auch und beim Unter^eich'icten"^<'e qclb^zms von den edelsten Bimenfrucks
bell das'Stuck ;u 24, kr und a^ch bl)ä)sti!n,n'qs Aevtelbaüms, wie auch Tulipa^
nen von verschiedener Gattung das ic>,» zu 2 ft.; die doppelten aber das Stück
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zu elnem Groschen. Di« Zeit zum Klnfetzcn lst im Monate October im Voll-
schelne. Nro. 19. Tuberosen das ScÜck 20 kr.

Die Hsrren liebhader werden ersucht, sich an den Unterzeichneten in der
Gradischa»Vorstadt aühier Nro. 39. ^u verwenden.

. Laibacy am 13. September »817.
^ ^ Gs 0 r g . Aschmann , Kunssaartner.

Versteigsrunss einer halben Huds in »HchcrouLkimverh. (z)
Von dem Bezirksgerichte der Staatshenschaft Laak wird hiermit bekannt

gemacht, daß über Anlangen des Georg KWvitz, wider Anton Oblak als Er<
steher der Anton Omnitz'schm Hude in E cherouskinwerh, H. Z. 19. für seine
Tochcer Marujcha, verwittwets» Omnitz^ in die neuerliche Licilation derselben,
nach dem §. 333. allg. G. O- WSgsn tn den festgesetzten Fristen nicht gezahlten
KaufschiUings derselben gewilligt, un3 hierzu der Tag auf den ,3. October d. I .
Vormittags von 9 bis 12 Übr im One der Hübe mic dem Beisatze bestimmt
worden sei, daß, wenn dies? Hübe ÄN dem d."siunmten Tage um den Schwungs«
benag pr. 35^. fi. 4^ fs. gn Mann uichr gebracht werden M s , solche auch un»
ter derselben hintangegeoen werden wird.

Bezlrksgcrickt Zlaatsherrsckasc ^aa^ am 13. l̂ evtembev »3^- ,

, ^om ^f;!rksgericl,t? Tburn bei Gallenstein wird anmit bekannt gemacht: daß üb«
g l iche» d<s Herrn Mashias ^^.üiiker ans S l . Matti»i bei Littai in die executivtz
Berstngeruüg der dem Greqor Sapor aus Viniverch gehörigen, gerichtlich auf l44si. M . M .
gcj^asittNs lb?l!s «n Vliuvei-ch theils zlz Gobi'e/ liegenden, dem Gruntbuche ter löbl. Herr«
jchatt Slattencg dienstbaren Reallt^ten in einer Hofstatt sammt Wohn- und Wirthschafts«
gebättdcn, dai^i allch einigen Weingarten bestebend, ge«illiget worden ist.

Da n«!'. chiczu Z Termine, nämlich de«, '-'s>. September, ,8 . Oktober und »8. No«
»̂ember j?dnz?!t Vormiltags um »a Uhr im Orte Viniverch mit dem Anhanqe bestimmt

wutdcn, daß, w?«n obgedachte Realitäten weder bei der ersten noch zweiten Feilbiethung
um d?n S«i)ätz^ngwerth oder darüber an Mann gebracht werden, selb? bei der dritten auch
unttr der Schätzmis hindanngegeben werden, woz<l Kaufiusiize und Gläubiger zu erscheine»
vorgeladen werdet.

Bezirksgericht Tbilv« bet Gallenstein am 9. September »8>/.

B e r t c h t l g u n g (3)
in Betreff-des Anfangs der nenen oder beziehungsweise herabgesetzten Preise tes zu I d r i a

erzeugen Qliecksilbers, «nd der Quecksilberprodukte. '
3n der diezämllick?" An.lelqe von ,4 Aussusi d. I .über den neuen Preis des Quecksilbers

and der Quecksilbcrprodukte hieß es,, daß der herabgesetzte Preis mit », August d. I be--
«inn. Dieses wird nun zu Jedermanns Wissenschaft d«hin berichtigt, daß die in der
erwähnten Verlautbarung vom '4 August d. I . anqesührten Preise, nicht vom l . , sondern
vom >4. August d I als dem Tage der Ausfertigung jener öffentlichen Anzeige zu gel»
ten h.chen. ' ss. f. Oberb^ri'amt Idr ia den ^. Kept?mbes ,« ,7 .

s d i k l . ( I )
Von dem Bezi^'g^ichie der Vtaalsherrschatt VeldeS werden auf Ansuchen deS Prl«

»us PrimosHilsch. H»2bellbefiy«s in Aurih als Verttogserben, alle Jene, welche auf den
«achlaß dex am , 0 . Oclober »3'3 verstolbenen Mina Primos<titsch, gebornen Iessernilscher,
»esselben Ehestalt'nn aus welch immer für einem Rechlsgrunde „nen Anspruch za wache»
vtt««inen, «uf den l 8 . Oclober dieses IahreS um 9 Uhl Vorm<llo§« l» hie hleloniß«
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Oll!cht'katt;!ei zu dem Ende vorgeladen, dom-l sse solch.n so ge^iß anmelden, a's ivid^N
ßl'nf.tts "'l? ^erlass?!lschätt I^zchi l<!i>st und deu d^ltssccideci E r ^ n r!l!<,ean'w0st?l weider
würd?. B - ' z ' - ^ / l i ^ t Gf?a!Sl)?lrsb-ff: Vrl3lS au; ,^'. Kepttäl^cr iZ i? .

Feildmpung?-Edikt. (3) ,
Von den Bez?rko '̂!:i','ht'f' der 'Sl^ise-zerrschiss ^P?rt5!)l>f wird hinnif bckauntcjema^t:

E3 sel ^uf Aüf^lch?!, ? s H t l li ^ftpl> ^lmbrosHils-h oo>l N?u i^orl w icr Georq Brnlz
von P ö b ^ r f , w?;?-i i^lll .lr ^ett's'kuldl^-l 3,: fi. ) / tr> und ^ebc,werd'.,^llchie,teli i " ?lt
e'v^^^!^!,'.'^ Hell5iel').!'!4 der d?m Beklagten qedörigen,„zll Pöchdott gcl?genen den Gute
Srallde.l ;i!lsoare>i Ĥ<f »o> ?. ge;;chtll.b gefch.izwl bische samut 'An- lli3 Za^ehor ^c-
wi l i^c l worden, woz l drei ^e^mn?, al? der 4/,^esicen'itr/^?. O^ober û io 4.' Hommhc^
l. ^ . z?d? zeit Hor n.tlaq) -l n 9 U?r in diese»' G:r lHl-kü'zln mit bt'N Heisahe b^t'nn::r
si-d. daß'fa^s d.ett ?^c/liiral bei der erstem od r̂ ;veii>n Fetl^elhu'l>ist^^^tz-,l,^ um den
SchFtzw;rch o'cr darüber i lcht an M»nui gebr^chl we^de'i srl l t t , i?ibe hei tec drittcn
Berstelgell'.r.g a«l 1' u:<ler dcm Schätzun^swerlke bindal,ngegkben werd.'li wird.

Be i dcr eriic;: F ld»flinl'^. krag sahnig bot sick> lein 'I'axsiustiger qemks^es.

Quartier zil orrmler^n. s^)
I n d'r K i p ^ i n e l ' - I ) 'adt l i ro . »2 hin'er del, ^ anzzskanern ist lagNch zu verüben

>e'n Q^arlie^' init ^ g?ra.l-ilgei» Zniiinern, Kuchel, klnnc'n Sp-t?^vc'! 'b, ^»an nnt » ^ter
«chnc Keüel', und Dach'clMmer. O,,s Näh.'re ersöort ma?i im slä^.lF)?n Hau5.,

'raibich H-n !<). O'otember »8l7.

Waacn^ zu herkaufen. (4)
- Es ist ein sehr moderncs vi5rsitzig^s, halbgcdscktcs, gelb lackirtes Pirulsch,

welches sliwchl zum Reisen, als auch in der S r«d : sehr gut zu gcbran^
cheu ist, aus freier Hand zu verkaufen. Dasselbe ist im sehr gurrn brauch-
baren Stantze, schon überführt und zuln Nciien mit einem schönen enali«
schen Vordache zum Abnehmen, dam einem Koffer sllr rückwarls - und
einem andern vorwärts aufzuschraubw.

Ferners ist dasselbe auf 4 Federn mit eisenen Achsen und mejnllqenm
Büchsen, dann mit einer Zwisel (oder h'alben starken erfmm SHwanen-
hals) velsehen. Ueberhaupt hat dasselbe a!le sowohl für Mistn als auch
hei der, Stadt nothwendigen Bequemlickkettcn und empfiehlt sich beson-
ders durch ple Sol idi tät aller stiner Bestandtheile.^

Die näheren Auskünfte ertheilt der bürgerliche Schmidmeister Georg
Bayer,^m der Kapuziner-Vorstadt,

Ein Gut wird in P.lchs a!sqcl.,sssn^ f2)
Ein, lockst 1 n'2 Slundss außer Lmdach gcloqcnes, in s«̂hr aro^!"' Oecono,n'e

beHchsn̂ cs Äut, slM^nt de?, dazu geh üiaen ÜlUcrchanen und 'H.'vrli-!,?eit3n w^d
gegen ril'qe Aedmqnisie vom 1. Jänner ig lZ auf sechs nacheinander foigends
Hahre in ^-nbt luwgclaffell.

Die ^a^t'edm^nsie, so wle der Anschlag, sind zu §<nba5 5ci dem Unter-
zsschnelcn alle Tais d. M Vortnittiqs von 9 b's 1 ^ , lnw N a c b m t t ^ v m
Z ĥ s b Uyc von den ^ene»» Pachtli"b'9,ihern cinzusehctt. Auch wm1)e > Abjchriftm
sw.'hl des ^nschlaq^ u!s di-r Geoi.i.Mße qeqcn postfteie Bestellung, unh
WorauszahlUil^ der Schrsibgebubrel, ;u 2 fi. ĉ> kr. erfolgt. '

Georg Machias Drcunig, w/pnhaft Nro. i3 .
K^pUHlnet̂ Hnst'.chc iin zweuen Slock vorwärtö.


